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Berlin den 10 Februar
Abgeordnetenhaus In der heutigen Sitzung

wandte sich der erste Redner Abg Gras Wintzingerode
zunächst gegen einzelne der gestrigen Redner Die Ansicht
daß sich die Personen zur Durchführung der Communal
gefetzzebung in Preußen nicht finden möchten theilt er nicht
anders wäre es in Frankreich In der Sachs selbst aber
geht der Redner ausführlich aus den Provinzialhaushalt
speciell aus die Ausschreibung von Provinzialabgaben ein
und hat da an den betreffenden ZZ 112 n ff sehr wesent
liche Bedenken Wenn freilich die Regierung was er für
nicht unberechtigt halten wolle die Provinzialabgaben vom
Gesichtspunkte der Einkommensteuer betrachte dann müßte
sie conseqaent die Provinzialbestmerung auch lediglich als
einen Zuschlag zur Einkommensteuer bezeichnen Der Ab
geordnete nimmt aus dem im Z 12 in Aussicht gestellten
besonderen Gesetze über die Commuualbesteuerung Veran
lassung einige allgemeine Gesichtspunkte vorzutragen

Von einem allgemeinen Standpunkt leitet der Abg
Lasker seine bedeutende Rede ein indem er auf einen
Irrthum hinweist den er in der bisherig Debatte erkennt
da man den Unterschied zwischen wirthschaftlicher kommu

naler Selbstverwaltung und Landesverwaltung
ganz aus den Augen gelassen habe So erkläre sich die
eigenthümliche Erscheinung daß man vom Standpunkte der
Selbstverwaltung aus zu den ganz entgegengesetzten Forde
rungen gelange und einmal die Leitung auch der wirtschaft
lichen Angelegenheiten der Provinz dem Oberpräsidenten
andererseits dagegen dem Vorsitzenden des Provinzialaus
schusses auch die Leitung der staatlichen Angelegenheiten
übertragen wolle Von diesem Gesichtspunkte erklärt sich
der Abgeordnete im Großen und Ganzen mit der Organi
sation der Communalverwaltuug wie sie die Regie
rungsvorlage enthält durchaus einverstanden Der gedan
kenreiche Vortrag geht in Details des Entwurfs in Bezug
auf die Organisation der Communalverwaltung ein beleuch
tet daS Wahlsystem welches allerdings noch sorgfältiger
Prüfung in Rücksicht auf die thatsächlichen Verhältnisse die
Theilnahme der großen Städte in der Commission bedürfen
würde deutet die Nothwendigkeit einer demnächstigen Städte
ordnung an und kann seine Verwunderung darüber nicht
unterdrücken daß gestern behauptet sei die Communalver
waltung werde durch diese Vorlage beschränkt soweit über
haupt mit Grund von einer Beschränkung hier die Rede
sein könne geschehe eS in Folge der Beschlüsse des Hauses
selbst Wolle man noch weiter gehen so komme man von
der Freiheit zur Gesetzlosigkeit inzwischen bleibe die staatliche
Aufficht nothwendig wenn nicht Anarchie herrschen sollte

Der Dr Lasker geht dann von der Frage der Selbstver
waltung an sich zu ver von der Theilnahme derselben an
der Landesverwaltung über und entwickelt auch hier mit
großer Klarheit die maßgebenden Principien welche er zu
seiner vollen Befriedigung ebenfalls im Regierungsentwurfe
wiederfindet

Nach einer historischen Betrachtung über die bestehende
Orgamsation der Provinzialbehörden kommt der Redner zu
dem Schlüsse daß die Fortexistenz der Regierungspräsiden
ten unthunlich sei

Abg Dr v Gerlach erklärt sich gegen die Vorlage
Abg Dr v Sybel ist mit dem Abg Lasker damit

einverstanden daß die Centralbehörden mehr und mehr ent
lastet werden müssen von verschiedenen Arbeiten und freue
er sich daß ein erster Schritt in dieser Richtung von der
Provinzialordnung zu erwarten sei

Nach Analogie der Communalwahlen könne man schon
heute annehmen daß auch die Wahlen zu den Provinzial
vertretungen von den Parteien beherrscht werden Die
Hoffnung daß man namentlich nach fachlich technischer
Qualität wählen werde könne er als eine völlig illusorische
bezeichnen Er habe gestern mit Befriedigung die Erklärung
des Herrn Ministers vernommen daß die Regierung den
festen Entschluß habe auf dem Wege der Reform vorwärts
zu gehen und zwar so bald als möglich Gerade auf diese
Erklärung setze ich die beste Hoffnung zu der Aufrichtigkeit
und Unerschütterlichkeit des Entschlusses Aber er könne nicht
so weit gehen wie der Abgeordnete Lasker und fordere
daß innerhalb eines bestimmten Zeitraums die gesammte
Organisation zu Stande gebracht werden müsse Das
scheine ihm geradezu vermessen denn nach seiner Ansicht
hänge die Friftsestsetznng nur zum Theile von dem Wille des

Haases ab Auch die bestehenden Verhältnisse seien zu be
rücksichtigen und es komme darauf an zu untersuchen in
welcher Lage sich diese in den einzelnen Provinzen befinden

Die Sitzung wird auf morgen vertagt T O Fort
setzung d r Berathung über die Provinzialordnung Antrag
Virchow und Gesetzentwurf über Bildung der Provmz
Berlin

Der Fastenhirtenbrief des Bischofs von Culm
Herrn v d Marwitz entwirft ein schreckliches Bild von
der tödtlichen Verfolgung der Kirche man habe ihren
Tod befchlofsen wie einst der Hohepriester KaiphaS den Tod
Christi Von der Wahrheitsliebe des Bischofs zeigt folgen
der Passus aus den Schilderungen der Leiden des Papstes

Verjagt aus seinem Reiche beraubt aller seiner Besitz
thüuur schmachtet der hehre Greis seit Jahren schon als
Gefangener an demselben Orte an dem er berechtigt ist
als König zu herrschen Darf man sich denn da noch

wundern wenn Strohhalme von dem Lager des päpstliche
Gefangenen verkauft werden

Frankfurt a/M 1v Februar Ein in gemischter
Ehe lebendes Paar dessen Kinder katholisch waren bemerkte
an seinem Töchterchen große Traurigkeit Auf eindringli
ches Zureden erklärte das Kind unter Thränen daß es in
der Schule gehört habe alle Protestanten und Andersgläu
bige seien verflucht und könnte nicht in das Himmelreich
eingehen Ihr Vater sei lutherisch und komme deshalb nicht
in den Himmel Bis jetzt haben vernünftige Vorstellungen
bei dem Kinde noch nichts gefruchtet Fr I

Die diesjährige allgemeine deutsche Lehrerversamm
lung wird in Darmstadt stattfinden

Wenn Jemand eine anderwärts erfahrene uner
weisliche Thatsache welche einen Anderen verächtlich zu
machen oder in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen
geeignet ist ohne positiv eigene Versicherung dere Wahr
heit weitergetragen hat so schließt nach einem Erkenntniß
des Ober Tribunal vom 2V Januar cr diese Form der
Verbreitung an sich die Strafbarkeit des Verbreiters wegen
Beleidigung auf Grund der U 185 nnd 186 des Straf
gesetzbuches nicht aus

Im Jahre 1626 erschien zu Basel ein Werk betitelt
Jesuiter Histori von M Ludovicas Lucius Professor

an der Baseler Universität Dasselbe stellte sich zur Auf
gabe die unheilvolle Thätigkeit des Jesuiten OrdenS nach
zuweisen und ist reich an interessanten Betrachtungen und
Daten Speciell beschäftigt es sich eingehend mit der Theil
nahme der Schüler Lohola s an verschiedenen politischen
Mordthaten Prinz von Oranien Heinrich III und IV
von Frankreich und bietet in dieser Beziehung manches
auch für heutige Verhältnisse Lehrreiche Wir geben nach
stehend den Inhalt eines Abschnittes Wie die Jesuiter
ihre KönigSmörder anzusrischen und beherzt zu machen
pflegen

Wann die Jesuiter Jemand beredet seinen Herrn
oder Regenten hinzurichten so Pflegen sie solchen armseligen
Menschen heimlich in eine Meditations oder Betkammer
einzuführen Da wird alsdann ein Messer in einem
Schleier eingewickelt und in einem kleinen elfenbeinerne
Lädlein so ringsumher mit seltsamen Charakteren und Buch
staben bemalt verschlossen sammt einem Agnus Dei hersür
gebracht Und wann sie das Messer herausziehen so lassen
sie darauf etliche Tropfen Weihwasser fallen und hängen
etliche geweihte Korallen an das Heft zur Bedeutung daß
so viel Stiche er einen solchen Fürsten oder Herrn umzu
bringen thun würde so viel Seelen aus dem Fegefeuer
durch ihn erlöst werden sollten Solches Messer liefern
sie dann dem Mörder in die Hand und befehlen ihm solches
mit folgenden Worten Da nimm hin du auserwähltes

Das Gasthaus zum König J6röme
Mysterium au den letzten Tagen der französischen Geheim

polizei zu Cassel
Von Dr Paul Lippert

13 FortsetzungNachdem der Capitain Benoit den leisen Vorwurf über
wunden hatte entgegnete er Hätte ich den erfolglosen
Ausgang dieser Razzta vorher ahnen können

Würden Sie nicht von der Partie gewesen sein Sehr
begreiflich Herr Capitain lachte höaisch der Polizeimonarch

Uebrigens brüstet sich Lieutenant Dalström in seinem
Billet an Herrn von Warnsdorff damit daß er in Ihrem
Auftrage handele

That er dies, und der General donnerte seine Dose
auf den Tisch so soll er mir s büßen Allerdings hatte
ich diesen Idealisten eine Requisitionssache der französischen
Gesandtschaft zur vorsichtigsten Recherchirung übergeben daß
der Phantast aber in so contrairer Weise operiren und statt
zwölf muthmaßliche Verschwörer gegen das Leben unseres
erhabenen Alliirten des Kaisers Napoleon einzufan
gen respektable Bürger von Kassel beschuldigen würde diese
zwölf Franzosen massacrirt zu haben das grenzt schon
nicht mehr an Blödsinn wohl aber an Bosheit Sie ver
stehen mich doch Herr Benoit

Nicht ganz Excellenz
So passen Sie auf Um mir einen Affront anzuthun

und um die deutsche gegen die französische Bevölkerung von
Kassel aufzuwiegeln erfindet dieser deutsche Ochse die abge
schmackte Fabel einer Abschlachterei en masss,

Wofür er uns den Beweis schuldig geblieben ist,
äußerte Capitain Benoit der zeigen wollte daß er bei der
Sache sei

Sehr richtig bemerkt Capitain Erforschten Sie aber
auch schon die Gründe zu der Mhstification die er sich mit
der hohen Polizei erlaubt hat

Dazu gebrach es mir bis jetzt an Zeit Herr General
Dieselben sind so in die Augen springend daß man

durchaus keiner Ueberlegung bedarf sie aufzufinden Dieser

Dalström nämlich ist als überspannter Deutschthümler mit
der Revolution mit der Verschwörung gegen die Staats
gewalt liirt

Der Capitain sah seinen Vorgesetzten verwundert an
Von dieser Voraussetzung Herr Capitain, fuhr Ge

neral Bonjars erläuternd fort müssen wir natürlich aus
gehen um zu dem Schluß zu gelangen daß Lieutenant
Dalström dadurch daß er das Argusauge der Polizei auf
eine falsche Fährte zu locken versuchte sich der Theilnahme
an dem präsumirten Complott schuldig machte

Capitain Benoit hatte den General verstanden
Dann Excellenz scheint es aber doch geboten zu sein

sich der Person dieses Dalström augenblicklich zu versichern
Der Commissar sprach diese Worte mit der Miene

eines Bullenbeißers den eine Dogge freundlich anzufletschen
sich herabläßt

DaS ist auch meine Ansicht Herr Capitain, stimmte
der General bei und frägt es sich nur noch welchen Ker
ker wir diesem gefährlichen Gespensterseher zum Asyl an
weisen

Excellenz I Für Staatsverbrecher giebt es nur ein Ge
fängniß in Kassel das ist das Castell in der Unterneustadt

So bringen Sie ihn dorthin
Wie Sie befehlen Herr General Die Citadelle ist

freilich überfüllt nur die Jsolirzellen für die Elite der Ge
fangenen sind theilweise noch unbesetzt und eine solche wird
Herr Dalström bewohnen

Die Excellenz war damit einverstanden Warten Sie
ich werde ihnen den Verhastsbesehl für diesen Verschwörer
in der Narrenkappe ausfertigen denn die aus diesem Pro
tokoll hervorgehende Annahme daß Dalström im Rausche
in Geistesabwesenheit seine absurden Anklagen erhoben habe
ist eine absolut falsche

Und General Bonjars nahm ein bedrucktes Schema
im Folioformat auS dem eisernen Kasten füllte dasselbe aus
und üb rhä digle es dem Polizeicommissar

Ich gebe Ihnen 40 Minuten Zeit Herr Capitain um
zehn Uhr fünfzehn M inten erwarte ich Sie wieder zum Vor
trag über die Einzelheiten der erfolgten Verhaftung

Der General ergriff die Klingel und Capitain Benoit
machte einem anderen auf Denunciationen und Enthüllun
gen drefsirten College Platz

Zwanzig Minuten nach zehn Uhr ließ sich Capitain
Benoit wieder bei seinem Chef melden

Nun sitzt der Patron in Numero Sicher Mit
diesen Worten empfing General Bonjars den Polizeicom
missar

Ich habe die Ehre Excellenz Ihnen die glücklich be
wirkte Festnahme und Jnhastirung des Lieutenants Dal
ström zu rapportiren

Das haben Sie schnell und gut gemacht Herr Capi
tain Ließ er sich gutwillig arretiren oder mußten Sie
Gewalt anwenden

Er war so sanft wie ei Lamm ja was das
Seltsamste ist er schien diese Maßregel gegen ihn vor
hergesehen fast möchte ich sagen erwünscht zu haben denn
mit größter Resignation ja offenbarer Freude fügte er sich
allen meinen Anordnungen

Erzählen Sie mir den Vorgang befahl General
Bonjars

Ich ließ zwei Polizeisoldaten an der Thür des Ge
bäudes worin der Arrestant auf dem Königsplatz wohnt
Posto fassen und verfügte mich allein nach der Wohnung
des Lieutenant Dalström im Erdgeschoß des betreffenden
Eckhauses Ich klingelte und man führte mich in das
Speisezimmer der Familie Ich erblickte daselbst außer dem
Dalström schm Ehepaar noch Herrn von Warusdorff Die
Leutchen schienen erst das Frühstück zu sich genommen zu
haben sie waren heiterer und ammirter als ich gedacht
hätte Ich zog meinen Verhastsbesehl hervor und präfen
tirte ihn dem Lieutenant Dalström Er warf einen Blick
darauf und rief leuchtenden Auges Gelobt sei Gott jetzt
weiß ich daß ich nicht geträumt habe

Diese Aeußerung frappirte mich und ich forderte ihn
im Namen des Königs auf mir nach dem Cast ll als mein
Gefangener zu folgen

Und er zitterte und entfärbte sich nicht frug der
General



Kind Gottes das Schwert Jephta s das Schwert Simson s
das Schwert David s damit er dem Goliath den Kopf ab
schlug das Schwert Gideon s das Schwert Judiths da
Schwert der Makkabäer das Schwert Papst Julius II
damit er sich aus den Händen der Fürsten mit großem
Blutvergießen herausgerissen Gehe hin und sei klugmüthig
Gott wolle Deinen Arm stärken

Nach diesem fallen sie alle auf die Knie und der Vor
nehmste unter ihn thut diese Beschwörung Kommt her
ihr Cherubim kommt her ihr Seraphim ihr Throne ihr
Hurschaften kommt her ihr heiligen Engel und erfüllet
dies selige Gefäß mit ewiger Glorie und bringet ihm täg
lich herzu die Krone der seligen Jungfrau Maria der hei
ligen Patriarchen und Märtyrer Er ist nicht mehr unser
sondern gehört in Eure Gesellschaft Und Du o Gott
der Du schrecklich und unüberwindlich bist der Du ihm
auch in seiner Bedenk und Betkammer einen Tyrannen
und Ketzer aus dem Licht zu thun und desselben Krone aus
einen anderen katholischen König zu bringen entdecket hast
wir bitten Dich stärke diesem so von uns dazu geweihet
ist seine Glieder und vermehre ihm seine Kräfte auf daß
er Deinen Willen vollziehen möge gieb ihm einen heim
lichen und göttlichen Harnisch damit er den Händen derer
so ihn ergreifen wollten entfliehe gieb ihm Flügel damit
seine heiligen Glieder der barbarischen Verräther Fürhaben
entgehen gieß über seine Seele Deine Freudenstrahlen da
mit sein Leib dadurch also beherzt werde daß er sich frei
müthig und freudig ohne alle Furcht mitten in den Ge
fahren und Schmerzen erzeige

Nach dieser Beschwörung führen sie den Mörder vor
einen Altar an welchem die Historie Jacob Clemens des
Jaccbinermönchs sammt den Bildern der Engel so densel
bigen beschützet und gen Himmel geführt hätten ange
malt steht

Diese zeigen ihm die Jesuiten vor und weisen ihm zu
gleich die himmlische Krone vor Augen sprechend OHerr
siehe hier an Deinen Arm und den Vollzieher Deiner Ge
rechtigkeit

Alle Heiligen stehen auf und machen diesem Platz
Und wann dieses Alles verrichtet so sind nur vier Jesuiten
bestimmt mit diesem geweihten Mörder allein zu reden
Diese sagen oft indem sie ihm zusprechen es erscheine an
ihm eine göttliche Klarheit durch deren Strahlen sie bewegt
würden seine Hände und Füße zu küssen er bedünke sie
auch nicht mehr ein Mensch sondern schon unter die Hei
ligen im Himmel versetzt zu sein Sie stellen sich auch
als wenn sie ihm eine so große Glorie und Seligkeit miß
gönnten zu der er schon allbereits erhoben sei seufzn dar
über und sprechen O daß Gott mich an deiner Statt er
wählet hätte aus daß ich also von den Strafen des Fege
feuers befreit stracksweg in das Paradies eingeführt wer
den möchte

Wenn aber der den sie für tüchtig halten einen sol
chen Mord zu begehen hinter sich zöge und ihren Bere
dunzen widerspräche so wissen sie deuselbigen entweder durch

Nachtgespenste und Anläufe greulicher Ungeheuer ein solch
Gelübde auf sich zu nehmen fein anzutreiben und zu nöthi
gen oder durch falsche Erscheinungen der heiligen Jungfrau
Maria der Engel oder anderer Heiligen im Himmel bis
weilen auch des Jgnatii und feiner Gesellen anzufrifchen
und beherzt zu machen Und stürzen also diese schändlichen
Mordlehrer bald durch Schrecken der Strafe bald durch
Liebe einer falschen und Schein Tugend die unwissenden
und uabedachtsamen Jungen zugleich Beides in Seelen und
Leibesgefahr ja in zeitliches und ewiges Verderben und
Verdammniß

Malchin 10 Februar Heute Mittag ist der Land
tag eröffnet Die fchwerinfche Proposition äußert sich über
die Verfassungßvorlage also Der Großherzog bringe die
Vorlage für den außerordentlichen Landtag vom Februar
v I zur nochmaligen Berathung der Stände indem der

Jm Gegentheil Excellenz seine Miene glich vielmehr
der eines Menschen dem man ein glückliches Ereigniß ver
kündigt hat Er bat mich im Speisezimmer zu warten
indeß er sich im anstoßenden Gemach von seiner Frau und
dem Freunde verabschiede

Und Sie gingen hierauf ein
Unter gewissen Bedingungen Herr General Ich be

stand darauf daß die Verbindungsthür offen bleibe und daß
die Abschiedsscene nicht mehr als zehn Minuten in Anspruch
nehme

Und man war dies zufrieden
O man pries sogar meine Großmuth
Und wie verlief die Abschicdsfcene Reden Sie Ca

pitain
Thränen und schmerzloser als zu Lykurgs Zeiten

die eines Spartaners der in den Kampf zcg
Und was wurde dabei gesprochen Besinnen Sie

sich wohl Herr Benoit
Muth meine Lieben rief der Lieutenant einmal über

das andere in acht Tagen sind wir wieder vereinigt
Dieser Laffe ich hätte Lust ihm für diese Gascon

nade zu acht Jahren Galeere im Bagno von Toulon zu
verhelfen, wüthete General Bonjars und Herr v Warns
dorff man muß Ihnen jedes Wort abfragen Herr Com
nnssar erging sich dieser deutsche Bär nicht in Schmä
hungen gegen mich

Das müßte ich lügm Excellenz Ich war nur Zeuge
daß dieser Edelmann eine wohlgespickte Börse und ein Packet
Papiergeld Frau Dalström aufdrang was dieselbe nach
längerem Sträuben auf Zureden lhres Mannes endlich

annahm Forts folgt
Verschiedenes

Der Kaiser hat die zur Fortführung und Vollen
dung des Grimm fchen Deutschen Wörterbuches erforder

selbe an der in dem Landtagsabschiede vom 7 März v I
ausgesprochenen Hoffnung festhalte daß die Ueberzeugung
von der Nothwendigkeit des von ihm verfolgten Zieles zu
einer Verständigung über die vorgeschlagenm Grundzüge
führen werde

Wien 10 Februar Laut Madrider Privatnachrich
ten ist die Schlappe der Königlichen Truppen ernster als
bisher geglaubt wurde der König hat sich nur durch eilige
Flucht gerettet Die Operationslinie erscheint an zwei
Punkten von den Carlisten durchbrochen

Kopenhagen 10 Februar Die Nachforschungen
nach dem entwichenen Rendankn der Halle Scrau Gubener
Elsenbahngesellschast Pilz werden hier von der Polizei eif
rigst betrieben sind jedoch bisher ersolalos geblieben

Leyden 9 Februar Die aus Veranlassung des Ju
biläums ver Universität von den einzelnen Facultäten vor
genommenen Ehren Promotionen sind heute feierlich procla
mirt worden Von deutschen Gelehrten sind trorroris causa
ernannt worden Zu Doctoren der Theologie Prof Volk
mar in Zürich und Prof Weiffenbach in Gießen zu Doc
toren der Mathematik und Physik Prof Brücke in Wien
Prof Gegenbauer in Heidelberg Pros v Siebold in Mün
chen und Prof Traube in Berlin zum Dcccor der Medi
zin Profeffor Bunfen in Heidelberg

Rom 10 Februar Die Nachricht daß der Papst
am Sonnabend einen Ohnmachlsanfall erlitten habe wird
von der Agenzia Stefani für unbegründet erklärt

Madrid 9 Fcbruar Die Carlisten haben in einer
Stärke von 3000 Miaun eine der Zahl nach schwächere Ab
theilung der Besatzung von Daroca tn Airagonien bei Sa
ragossa überfallen Es entwickelte sich ein lebhaftes Ge
fecht in welchem die Carlisten nicht unbeträchtliche Verluste
erlitten

Koustautinopel 10 Februar Die Eisenbahncom
mission hat heute ihre erste Sitzung abgehalten welcher
Baron Hirsch beiwohnte

Aus Halle und Umgegend
Am gestrigen Tage war der Königliche Fabrik Jnspec

tor für die Provinz Sachsen Herr vr O Süßenguth
Hierselbst anwesend um eine Anzahl der hiesigen Fabrik Eta
blissements amtlich zu besichtigen

Der Wirkungskreis des Königl Fabrik Jnfpectors als
ständigem Comnuffarius des Ober Präsiventen und den Be
zirks Regierungen erstreckt sich bekanntlich auf Ueberwachung

der Beobachtung aller über die Beschäftigung jugendlicher
Arbeiter in den Fabriken ergaugenen Bestimmungen ferner
auf die die fortlaufende Controls des concessionsmäßigen Be
standes und Betriebes der einer Vorgängen Genehmigung be
dürfenden Anlagen und endlich auf eine Mitwirkung bei Aus
führung der den Schutz der Arbeiter betreffenden gesetzlichen

Vorschriften Derselbe soll aber außerdem die Stellung
einer Vertraueneperson sich zu erlangen suchen um nötigen
falls eine Vermittlung zwischen berechtigten gewerblichen In

teressen und den Anforderungen welche sowohl die Arbeit
nehmer als das Publikum bezüglich des Schutzes der Ge
sundheit zustellen berechtigt sind übernehmen zu können und
soll das Auge und das Ohr sein durch weiche der Regie
rung eine unbefangene und allgemeine Uebersicht der ge
werblichen Verhältnisse übermittelt wird

Aus den Stämmen der vielnmstrittesen Krake bei
Ammendorf sind beim Verkauf derselben 4000 Thlr gelöst
worden wovon 1000 Thlr wieder zu neuen Anpflanzungen
bemitzt werden sollen

Zu dem gestrigen Maskenball der Stadtschützen
Gesellschaft sind 900 Billets ausgegeben worden

Provinz
Der Appellationsgerichls Vice Präsirent Eltester

in Frankfurt a O ist zum Präsiventen des Appellations
gerichts in Halberstadt ernannt worden

lichen Mittel vom Jahr 1875 ab bis auf Weiteres aus dem
allerhöchsten Dispositionsfonds bei der Reichshauptcasse zur
Verfügung gestellt

Wie es in Lourdes im Jubeljahre 1875 aussieht
Aus dem vielgenannten Gnaden und Wunderorte berichtet
man Unser Gnadenort vergrößert sich von Tag zu T g
Zahlreiche Hotels worunter solche die mit den ersten rhei
nischen Hotels concurriren können sind entstanden kurz
unser Städtchen das vor fünfzehn Jahren ein unansehn
licher Marktflecken war hat sich zum Range eimr interna
tionalen Metropole emporgeschwungen Prachtbauten ent
stehen an allen Ecken Sqnares und Fontawen werden
angelegt und Niemand hätte gedacht daß das arme Bettel
kind die kleine Bernadotte eines Tages das indirecte Werk
zeug des Ruhmes und der Herrlichkeit ihres Heimathsortes
werde Gegenwärtig ist eine Armee Arbeiter beschäftigt den
ganzen Hügel unter welchem sich die Wundergrotte befin
det in einen reizenden englischen Park umzuwandeln Rechts
der Gnadeakirche wird an der Vollendung des Missions
hauses gearbeitet das eine Fayade von 220 Nieter hat
und mit Thürmen und Pavillons versehen ist Der Grotte
gegenüber steigt schon das bischöfliche Pala s empor welches
das schönste des ganzen Frankenlandes werden dürfte Eine
Anzahl Klöster exist ren schon Neue Anstalten werden wie
hergezaubert Die Damen der ewigen Anbetung Toulouse
die Elarissinnen von Lyon die Bmedictinerinnen die Car
meliterinnen die blauen Schwestern die Schwestern von
Revers die Barmherzigen von Niederbronn im Elsaß d e
Damen vom heiligen Herzen Jesu so vix die Väter der Ge
sellschaft Jesu haben schon Grundstücke angekauft um sich
hier niederzulassen Der Ban dieser neuen Klöster wird
noch in diesem Jahre in Angriff genommen werden und es
ist bereits eine große Anzahl Arbeiter aus dem Limousin
eingetroffen Der Zuzug der Pilger hat wieder begonnen
und wird in diesem Jahre als dem Jubeljahre voraussicht
lich alle Erwartungen übersteigen

In Nienburg und in den Nachbardörfern Gnmfch
leben und Wedlitz in Anhalt find in ven letzten 2 Mo
naten nicht weniger als 3 Trichinen Epidemien beobachtet
worden wov n die letzte in Wedlitz bis jetzt schon 3 Opfer
gefordert hat einer von den Kranken dürfte auch wenig
Hoffnung auf Genesung geben Wir glauben eine Pflicht
zu erfüllen wenn wir immer wieder darauf hinweisen daß
so entsetzliche Folgen des Leichtsinns und der Gleichgiltig
keit dei n dies ist es in den meisten Fällen nur durch
eine gewissenhafte Fleischschau möglichst vermieden werden
könnten

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 10 Februar

Eheschließungen Der Steindrucker I A Vogt
Leipzigerstraße 8 und A F W Vogel Leipziger
straße 100 Der Seiler I C F Erbe und C
A E M geb Aertel gesch Schliack gr Wall
straße 38

Geboren Dem Straf AustaltS Auffeher H W Köhler
ein S, Mühlweg 48 Dem Hutmachermeister
F E Rabenholv ein S Zapfenstraße 3 Dem
Fabrikarbeiter A Arbeiter eine T Luckengasfe 1k

Dem Handarbeiter F E Just ein S Weingär
ten 17 Dem Photographen E H Fischer eine T
WilheimSstraße 15 Dem Invaliden G A Mel

zer eine T Flexschergasse 13 Dem Kaufmann
A Th Bernvt ein s gr Märkerstraße 3

Gestorben Des Handarbeiters F Rennecke S todt
geb Liebenauerstraße 11 Des Agenten F A
Petzerling T Hedwiz 3 M 25 T Verdauungsstö
rung gr Ulrichsstraße 52

Das Maskenfest im lronprinzlichen Palais
Der Masken oder richtiger Eostümball denn Mas

ken waren nur vor Beginn und nur sehr vereinzelt zu er
blicken welcher bei dem Kronprinzen am Abend des
8 Februar stattfand war ras prächtigste Fest dieses Win
ters in welchem die Carnevalslnst den reichsten und glück
lichsten Ausdruck gewann Ja es darf kühn behauptet
werden es möchte ein ähnlicher Gedanke wohl noch nie mit
gleichem Geschick Verkörperung gewonnen haben noch dürste
er je in Bezug aus die glückiiche Ausführung übertroffen
werden

Nachdem sich die Gesellschaft um zehn Uhr versammelt

hatte bewegte sich als der Kaiser erschienen war Alles
nach dem Tanzsaale der durch eine von Säulen getragene
Galerie auf welcher sich das Orchester befand in zwei
Hälften geschieden ist In dem zweiten Raume der mit
einer als Wintergarte dienenden Halb Rotunde abschließt
führten Stufen auf eine Estrade Hier standen die Sessel
und Tabourets welche die hohen Gäste der fürstlichen Wirthe
aufnehmen sollten

Der Saal selbst zeigte in den Nischen der maskirten
Fenster seltene geschmackvoll geordnete Trophäen die mit
telste präsentirte eine volle Rüstung die gegenüberstehende
Wand wies außer drei vasengeschmückten Nischen zwei
prachtvolle Gobelins die in Felder getheilte Dicke hatte
einen heiteren Schmuck durch Blumen Kränze und Wap
pen erhalten und die reichen Toiletten strahlten in dem
Ächtglanz welche acht riesige Doppel Candelaber darüber
anZgossen

Den Herren war es vergönnt vor den rings an der
Wand erhöht stehenden Damen Posto fassen zu dürfen
Nachdem Ihre Majestäten und die Prinzessin Karl den Saal
durchschritten und auf der Estrade Platz genommen hatten
begannen die Aufzüge

Das Programm zerfiel in 6 Abtheilungen L Der
M dicäische Hof Nachdem die Fanfaren das Zeichen ge
geben erschienen vier Pagen mit rothen Mützchen ihnen
folgte der primo Cameriere in Florentiner Tracht mit
blauem Mantel und den Kugeln der Medici auf d m stabe

Repertoir des Stadt Theaters
Donnerstag den 11 Februar Der Copist Schauspiel in

1 Act von Hilte
Perso neu

Maxence Schriftsteller Hr Ogroßky
Jutiette Schauspielerin Frl MeyerAmelin Freund des Maxence Hr Wallheim
Pemet Copisl Hr KrölerJoftpy Diener bei Maxence Hr Krellwitz I
Hierauf ki uul t ii s Iv livux serlenx getanzt von

Frl Ro s t und Hru Degen
Hierauf Badekuren Lustspiel i 1 Act von Putlitz
Frau von Wangen Fr v HeßlingReinhold ihr Sohn Hr HagenLxuise eine junge Wittwe ihre Züchte Frl Lieder
Valentin Bedienter Hr KleinDann folgt Der Beduine mimisch dramatische Scene mit

Tanz in 1 Act von Degen Musik von Matys
Ben Eddin ein Beduine Hr DegenZoraide sein Weib Frl RossriZum Schluß Flotte Bursche Komische Operette in 1 Act

von Supp6

Hie onymns Geier Hr v udolphBrandt iFrl MeyerFlinke Frl SchulzGerhardt, IFrl LiederBermann s Studenten rw,thin
Klette I Frl LehmannFuchs j tFrl Niemannj

Anton Handwerksbursche Fr KröterLieschen ein Bürgermädel Frl Sommer
Fleck Stieselputzer Hr KleinDer Wirth zum Kameel Hr krellwitz IStudenten Kelluecrinnen

Nepertoir des Leipziger Stadttheaters
Neues Freitag den 12 Februar Der Barbier von

Sevilla Rosine Frl Deichmann von der komi
schen Oper in Wien als Gast



und sechs weitere Camerieri Nun kam die fürstliche Fa
milie Voran II KK HH Prinzessin Charlotte Prin
zessin Victoria Prinz Waldemar dann I K und K H
die Kronprinzessin in dem bekannten Costüm des titianischen

Bildes La Bella im Palazzo Pitli in Florenz einem
halb rothbraunen halb blauen Gewände mit Pauschärmeln
geführt vom Grafen Harrach dessen Barretschmuck von
Edelsteinen funkelte Es folgte Ein Garcon wieder vier
Pagen und die Oberhofmeisterin gefolgt von den Pa
last Damen

Die Gäste der fürstlichen Familie waren I K H
Prinzessin Friedrich Karl in Weiß S K und K H
der Kronprinz von Kopf zu Fuß in ro hem Sammet mit
weißem schwarzgestickten Stehkragen I H Prinzessin
Marie von Sachsen Meiningen Se Durchlaucht Prinz
Franz Arenberg Frau von Aristaichi Gras Gedhard
Blücher von Wahlstatt I D Fürstin Ferdinand Radziwill

S D Fürst zu Putbus Frau Baronin von Schleinitz
Herr von Bisfing Gräfin A Eulenburg Graf Moritz

Hohenthal
Diese Abtheilung schlössen zwei Camerieri dann

vier Pagen und endlich sechs Herolde riesige statt
liche Erscheinungen welche das Wappen der Medici auf
ihren Schultern trugen auf ihren Stäben Blumen Nach
dem die Theilnehmer dieser Abtheilung einen zweimaligen
Umzug im Saale gehalten ließm sich dieselben auf der
Estrade nieder

Die Abtheilung L stellte die Huldigung der Künste
dar Hinter vier Trabanten folgten vier Troubadours
Die Künstler die Herren Carl Becker Encke Knaus

Richter Oecar Begas Ewald Knille v Werner A Berg
Gentz Menzel Wilberg Doepler Ä v Heyden Meyer
heim alle in florentinischem Costüm Nachdem Sänger
vom Domchor einen wundervollen Chor aus dem 15ten
Jahrhundert von dem Spanier Vittoria früher Bildhauer
dann Musiker vorgetragen hatten wozu der Text eine Art
Begrüßung eigens untergelegt worden war hielt Herr
Ewald im Namen der Künstler eine Anrede an den Hof
der Medicäer in lateinischer Sprache von der leider nur
einzelne Wörter für die dem Redner Fernstehenden ver
nehmlich waren

Die Abtheilung l bildeten die Sendboten deS
Orients die von den Camerieri eingeholt wmden und es
nicht fehlen ließen eine wahrhaft orientalische Pracht zu
entfalten Da war ein Perser ein indischer Füist ein
Tscherkessenhäuptling Nun kam die Deutsche Quadrille
welche unter Begleitung eines höchst eigenthümlichen wahr
scheinlich historischen Marsches durch zwei Offiziere und
zwanzig Landsknechte die eine Hälfte in Weiß Schwarz
und Gelb die andere Hälfte in Roth und Gelb nebst einem

Büchsenmeister eivg führt worden begann die erste Qua
drille die wohl bezeichnender ein Reigen Walzer oder Länd
ler zu nennen wäre unser nationaler Tanz der in seinen
wiegenden Rhythmen und Bewegungen etwas ungemein An
sprechende hatte und gleichsam das gemüthliche Element des
Tanzes ausdrückte Dieser Tanz wurde von 12 Paaren
ausgeführt

Die italienische Quadrille wurde durch die Gräfin
Karolyi eingeführt und bestand zuerst nur aus Damen
welche mit ausgelösten Haaren ihre TambourinS schüttelnd
in den Saal eilten und eine feurige Tarantella tanzten
Nun erst folgten die Herren in enganliegenden Gewändern
Jetzt spielte sich zwischen den Damen und Herren eine rei
zende pantomimische Scene ab die in einer stürmischen
Polka ihren Abschluß fand War diese Quadrille der Aus
druck der Leidenschaft gewesen so repräsemirte die slavische
zugleich die sechste und letz e Abtheilung bildend die Würde
unter den Klängen einer Polonaise wurde man doch lebhaft
an die Grandezza des Menuets gemahnt Characteriftisch
war auch das Abtreten der Quadrillen Während die
Landsknechte wit ihren Damea sich in Frontstellung gegen
d u Hof zurückzogen und knapp an der Säulenöffnung erst
die Wendung machten stürzten die Italiener und Italiene
rinnen von der Mitte des Saales wie in bacchantischem
Taumel hinaus

Pompös war das Auftreten und der Abgang der
Theilnehmer an der slavischen Quadrille die durch die
reiche und malerische Tracht der alten Jazhgen und Rumä
nen theils in Rüstung theils im langen Ueberwurf einen
höchst bestechenden Anblick darboten Bei der letzten Figur
ihres Tanzes kreuzten sie ihre Säbel und bildeten eine
Gasse durch welche die Damen zogen Die Klingen schlu
gen hierauf aneinander die Säoel fuhren in die Scheide
und die Cavaliere holten nun wieder ihre Damen ein
Damit hatte das Fest sein Ende erreicht

Die Gesellschaft zerstreute sich nun in die gastlich ge
öffneten Räum deren jeder durch die darin aufgehäuften
Kunslschätze stundenlang zu fesseln vermöchte Wir wollen
hier nur die Bildergalerie mit den Badern des Kronprinzen
und der Kronprinzessin von Angeli Wörth von Bleibtreu
und einer wunderbaren Arbeit in carrarischem Marmor er
wähnen welche die Büste des Prinzgemahls Albert getra
gen von drei weivlichen Figuren zeigt Ferner das
Speisezimmer mit seiner Schaustellung auf den Schenk
tischen und an den Wänden unv die Privaträume des Kron
prinzen

Nachdem man sich von der Ermüdung des Stehens
und Sehens an den unerschöpflichen Büffets wieder erholt
hatte begannen noch die üblichen Gesellschaftstänze während
weicher sich die hohen Wirthe in der freundlichste Weise
zwischen den Gästen bewegten und voll Anerkennung für die
Bemühungen der Geladenen waren Um 1 Uhr schloß das
sür alle Theilnehmer gewiß unvergeßliche Fest dem Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin bis zum Ende bei
wohnten

Lotterie
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 2 Klasse 151

Königl Preuß Klassen Lotterie sind folgende Gewinne ge
fallen

1 Hauptgewinn von 30 000 M auf Nr 89,133
1 Gewinn von 12,000 M auf Nr 19,624 2 Gewinne
von K000 M auf Nr 30,700 und 32,95V 1 Gewinn
von 1800 M auf Nr 26,336 2 Gewinne von 600 M

auf Nr 6661 und 76,000 und 5 Gewinne von 300 M
auf Nr 37,813 43 339 43,463 51,682 und 93,824

Briefkasten der Redaction
Herrn U 1 Wir haben Ihren Aufsatz vom k d M

nur deshalb unberücksichtigt gelassen weil wir anonyme
Zuschriften wie wir wiederholt erklärt haben
nicht aufnehmen Wir können dagegen der öffentlichen
Meinung nicht vorenthalten daß Sie uns in Folge der Nicht
aufnahme Ihres Artikels den folgenden Drohbrief zugeschickt
haben

Halle a/S den 9 Februar 7S
Da unsere Einsendung vom K d M unberück

sichtigt geblieben so wollen wir ganz dahingestellt
sein lassen ob sie sich von Jntressen leiten lassen oder
nicht aber zum Vortheil soll es Ihnen nicht gereichen
in wie fern werden Sie in Kürze erfahren M I

Für die nichtbetheiligten Leser bemerken wir daß sich
Zuschrift wie Antwort auf die beabsichtigte Errichtung der
Actien Fleischerei und Brot Bäckerei bezieht

Herrn N Auch Sie haben nicht das Vertrauen zu
uns Ihren Namen uns mitzutheilen So sehr wir mit Ihrem
Aufsatze im Ganzen übereinstimmen so müssen wir doch bei
unserm Princip beharren anonyme Zuschriften unberücksichtigt
zu lassen

Hallesche Produkten Börse vom 11 Februar
Gctreidegewichl netto Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo unverändert 183 bis 189 Mark bez feinster
bis 192 M bez

Roggen 1000 Kilo unverändert 171 177 Mk bez
Gerfl 100 Mo Landgerste 180 186 Mk bez Chevalier bis

201 Mk bez
Gersteumal 50 il hiesiges 14 15 M gehalt fremdes billiger

zu haben

Hafer 1V0V Kilo 194 207 M bez
VWeoftücht 1000 Kilo ohn Geschäft
Kümmel unverändert bei zurückhaltender Kauflust
Wicken 1000 Kilo 210 222 M bez
Mai 1000 Kilo Donau 159 M bez
Lupinen 1000 Kilo gelbe 177 M bez blaue 162 M zu notiren
Kleesaaten 50 Kilo rothe behauptet weiße und schwedische matt

Esparsette 22 22,50 M bez
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Angebot
Stärke 50 Kilo 24 M incl bez
Spiritus 10,000 Liter pCt loco bei stillem Geschäft unverändert

Kartoffel still Rüben still uvr
Rüböl 50 Kilo unverändert bei mangelnder Kauflust
Prima Solaröt 50 Kilo festere Haltung bei unveränderten Preisen
Pe ,rot llm s Lt ch s v0 Kilo do
Rohzucker 50 Kilo
Rübensyrup bO Ml
Ritdeumelaffs SO Kilo
Pflaumen 50 Kilo ohne Angebot
Kirscheu 50 Kilo do
Kartoffelu 1000 Kilo Speise S6 72 M bez Brenn S1 54M

zu notiren
Oe tu V 5U Kilo hiesig 9 M gehalten
Futtermehl SO Kilo 8,75 9 M bez

7 7 25 M bez Weizen 5 50 6,75 M bez

Stroh 50 Ki lo 2 2 M bez
Malzkeime 50 Kilo 6 M bez

Bekanntmachung
Es ist im Publicum vielfach die irrige Meinung verbreitet daß bei Schneefall Glatteis

oder sonstigen Störungen des Straßenverkehres die Beseitigung der letzteren Seitens der
verpflichteten Hausbesitzer erst auf Aufforderung der Polizeibehörde zu erfolgen habe Es
werden daher die nachstehenden Bestimmungen der Straßen Polizei Ordnung vom 15 Januar
v I mit dem Bemerken repnblicirt daß bei vorkommender Nichtbeachtung derselben sofort
mit Strafen vorgegangen und die Beseitigung des vorschriftswidrigen Zustandes im Executiv
weg auf Kosten der Verpflichteten zur Ausführung gebracht werden wird

5

Bei eintretendem Froste hat Jeder der nach ß 1 zur Straßenreinigung verpflichtet
ist von Tagesanbruch an die in seinem Reinigungsbezirk liegenden Rinnsteine vom Eis und
Schnee fortwährend dergestalt offen zu halten daß das Wasser darin seinen Abfluß behält
Das aufgehackte Eis und der zusammengebrachte Schnee darf nicht auf die Fahrstraße und
den Bürgersteig oder in die Gossen und öffentlichen Canäle geworfen oder auf benachbartes
Straßenterrain geschoben werden ist vielmehr wenn die gänzliche Beseitigung nicht sogleich
erfolgen kann in einzelnen Haufen längs des Gossenbordes mit möglichster Freihaltung der
Passage aufzulagern wobei jedoch die Hydranten des Wasserwerks niemals bedeckt werden
dürfen und noch an demselben Tage fortzuschaffen

8 6
Bei geringem Schneefall haben die zur Straßenreinigung Verpflichteten den frisch

gefallenen Schnee sofort von den Bürgersteigen und den für die Fußgänger zur Überschreitung
des Fahrdammes an den Kreuzungspunkten der Straßen hergestellten Uebergängen wegzukehren

Dieselben sind ferner auf polizeiliche Anweisung und wenn Thauwetter eintritt auch
ohne eine solche verpflichtet ohne Verzug zunächst die Bürgersteige und Straßenübergänge
und dann das übrige Straßenterrain von Eis und Schnee zu reinigen und Beides fortschaffen

zu lassen
s 53

Beim Glatteise muß jeder zur Straßenreinigung nach s 1 Verpflichtete sobald es
tagt und wenn das Bedürfniß es erfordert wiederholt die Straße längs des betr Grund
stückes zur Vermeidung des Ausgleitens der Passanten mit Sand Asche Sägespähnen oder
anderem dem Zwecke entsprechenden Material bestreuen lassen

Schlitterbahnen s g Glandern sind auf den Straßen und Bürgersteigen nicht zu
dulden müssen vielmehr von denjenigen in deren Reinigungsbezirken sie sich befinden sofort
zerstört werden

Halle den 8 Februar 1875 Die Polizei Verwaltung

Bandwurm
und gefahrlos Dr msä Ernst in Leipzig

Wuchererstraße 5 a ist die Bel Ctage
zu vermischen Prei s 15V MK

Eine herrschaftliche Wohnung bestehend aus

10 Piecen ist zu verMiethen und kann auf
Verlangen sofort bezogen werden

gr Steinstraße 32 d
Eine Wohnung für 2 ruhige Leute ist zu

vermiethen und 1 April zu beziehen
Jiigergasse 1

In meinem Hause gr Schlamm 4 ist
eine neueingerichtete größere Familienwohnung

im Preise von 25V sofort zu vermiethen
und gleich oder 1 April zu beziehen

Näheres Kleinschmieden 3

J ulius Winzer
Ein herrsch Logis mit Garten zu vermisch

u 1 April zu bez Steinthor Grünstr 3
3 Stuben 2 Kam Küche und Zubehör

1 April beziehbar für 100 zu vermiethen
Lindenstraße Zt

Möbl St n K verm Graseweg 4

Bekanntmachung
Vs n 15 d M ab wird an den Wochen

tagen die Annahme und Ausgabestelle bei
dem Kaiserlichen Postamt Nr II auf dem
hiesigen Bahnhöfe auch von 2 bis 3 Uhr
Nachmittags für den Verkehr mit dem Pub
likum geöffnet sein

Demnach werden bei dem gedachten Post
amts an den Wochentagen folgende Schalter
dienststunden bestehen

vom 1 Aprit bis Ende Sepiember
von 7 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends

und
vom 1 October bis Ende März

von 8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends
Der Kaiserl Ober Post Director

Wittekindstraße 12 i M eine Wohnung
zu vermiethen

Eine Wohnung nebst Pferdestall zu 2 oder
4 Pfd 1 April zu verm Bäckergasse 1

Slube u K ohne Möbel sof od 1 März
an einz Herrn zu verm Leipzigerstr 55 II

Zum 1 März d Js ist ein fein möbl
Zimmer uud Schlaskab an 1 auch 2 Herren
zu vermiethen Spiegetgasse i I

Möbl St v Merseb Chaussee 16 II r
F möbl St n K verm Harz 43 I
Freundl möbl Stube u Kam für einen

einzelnen Herrn passend zu vermiethen
gr Ulrichstr 11

Anst Schläfst gr Ulrichstr 11
Schläfst m K kl Ulrichstr 7 i H
Ein geräumiger Keller worin mehrere

Jahre Kohlmhancel betrieben ist sofort oder
später anderweitig zu begebeu Gefl Offert
unter V L K277 werden in der Annonc n
Expeditlvn von I Barck K Cie gr Ulrich
straßs 47 angenommen

Eine Wohnung
bestehend aus 3 Stuben und nöthigem Zube
hör wird zum I April im Königsviertel oder
Nähe des Bahnhofs zu miethen gesucht

Adressen unter A A in der Exped d
Bl erbeten

Eine freundl Wohnung
Mitte der Stadt sür eine kleine Familie
zum Preise von 160 bis 200 Thaler per
I April zu miethen gesucht Offerten
abzugehen im Cigarrengeschäft

gr Ulrichstraße 1
Von kinderlosen Leuten wird e Wohnung

von 2 St 2 K Küche n Zubehör mögl
parterre gesucht Gefl Offerten abzugeben
beim Portier von

F Zimmermann K Co
Ein Brief liegt u Adr A B 4 in d Exp7d7Nl

Verloren eine Uhr Abzugeben
Herrenstraße 16

Ein leerer Beutel an dem 1 Drücker u
2 Schlüffel von Haaßengier Steinstraße
verloren Abzugeben in der Exped d B l

Ein brauner Jagdhund zugelaufen Ab
zuholen gegen Jnfertions Gebühren

Giebt chenstein Gosenstraße 1 5

Verloren
ein Kaufvertrag zusammengerollt vom
Geistthor bis nach dem Königlichen Kreis
Gericht

Gegen Belohnung abzugeben bei
I Barck K Comp gr Ulrichsstr

Ein gold Ohrring ist auf dem MaSs
kenballe im Stadtschützenhause verloren

Gegen gute Belohnung abzugeben beim
Kastellan Herr n Heinrich daselbst

Mittwoch gegen Abend verlorenes Me
daillon mit Glaube Liebe Hoffnung in
schwarzer Emaille verziert Photographie und
Locke enthaltend bittet man gegen doppelten
Goldwerth b i Herrn Goldarbeiter Bans
Mann Lei pzigerst ra ß abzugeben

Zwei Pferdedecken verloren vom Klaus
thor nach der Klausstraße Gegen Beloh
nung abzugeben gr Klausstraße 19

Ein Pudel auf den Namen Rappo
hörend ist abhanden gekommen Wiederbr
Bel Breitestraße 8 Vor Ank w gewarnt

Wasserstand der Saale bet Trotha
1V Febr AbdS am Uvterp 1 M 0,6 E Ei
II Febr Mrgs am Unterp 1M 0,6 C Eig
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Die Mufikalienleihaustalt von V rr Varfüherstr 6 hält sich
als die hier billigste bestens empfohlen Neue Musikalien mit höchstem Rabatt

Fertige Ausstattungen für ueugevorene Kind r
lialte stets auf Lager üinül SvIu ISt r Nlrichsstr TZ

Bestellungen auch nach auswärts werden gut und solid ausgeführt

Holzhandlung in Ms
Magdeburgerstraße 46

empfiehlt zu billigsten Preisen Irkvo atl llilvsowie I vtvr e Scheit undkleingehauen frei ins Hans

Breitestratzel Breitestr 17von Tischlermeisterempfiehlt in vorkommenden Fällen sein Lager von Särgen in allen Größen
zu den billigsten Preisen

Die sche FormereiM 8e umil in
liefert von jetzt ab das Tausend 95 Kttbikzoll Kohlensteine für 6 Thlr 18 Mark bei
Entnahme von 1l Nille mit 5 Thlr 17 Mark 5 Pfg frei ins Haus

AM Bestellungen sind an den bekannten Annahmestellen oder durch Postkarte direct
nach Passendorf zu machen

Auf der Grube Neuglücker Verein bei Riet
leben ist sehr gute Stückkohle vorräthig

Bekanntmachung
Die Lieferung von 200 Stück Roßhaar Maträtzen für die Provinzial Irren

Anstalt bei Halle a S soll an den Mindestfordernden verdungen werden
Gebote hierauf sind in der Zeit vom 12 bis 20 d M im Anstaltsbüreau abzugeben

woselbst auch die Bedingungen zu erfahren sind Ter Königliche Direktor

Prima Magdeb Sauerkohl

Süße hochrothe Apfelsinen
Pfd 32/4 Hr Gänsepökel u Hirfchkoch
sleisch Pumpernickel siisze geback Pflau
men Preiselbeeren frischen Karpfen u
Seedorsch empfiehl C Müller

Prima Sauerkohl bei Blumtritt

Leipzig Brühl Nr 1 Leipzig
empfiehlt ihr Lager fertiger Billards ver
schiedener Zeichnungen zu wirklich billigen

P reisen B 6280
Sehr alte Kuhkäse bei Blumtritt

Freitag früh bei Aug Schulze
alter Markt Nr 1k

Echteu Emmeuthaler Schweizerkäse
echten Baierischen Sahnenkäse
Thüringer Waldkäse empfiehlt

Aug Schulze

Feinst Waschblau PrinzeMau
zum Bläuen der Wäsche das Packet 8
7 /z 12 /z und 25 Groschen empfiehlt

Kielllüter gr Steinstrafze 6

zum Warm uud Kaltstärkeu d Wäsche
als Zusatz zur Stärke bewirkt daß sich
die Wäsche besser plättet und Glanz be
kommt empfiehlt
Albert Heiiiiiter gr Steinstraße 6

MIIarÄ Kit

Sonnabend Schlachtefest

Cm itvie80nnaden I 8olilaelit ke8t krüli 9 IIkr
Abends frische Wurst und Suppe rniedv

Sonnabend früh S Uhr WellfleischAbends div Wurst uud Suppe
Tischgäste werden noch angenommen im Abonnement zu 5 Thlr daselbst

ein großes Zimmer für Gesellschaften abzugeben WuuW i
Als Specialität ist für hier die umliegenden Städte und Dörfer ein

Allgemeiner Lehrlings Nachweis
durch uns eingefühlt dem wir alle Thätigkeit wiomen C lteru Bormündern und
Erziehern wie Fabrikchefs Principalen und Meistern wird dieses nützliche Unter
nehmen empfohlen

Halle sches Arb Nachweis Plaeirungsbüreau kl Klansstr 4
Gute Schrotenschuhe Fleischergasse 3 Hof I

2 kräftige Arbeitspferde mit
Geschirr u div Ackergeräthe
sollen Sonnabend den 13 Febrnar früh
1V Uhr im Grünen Hos zn Halle offent
lich versteigert werden

Große Ladenregale Schränke Tisch
einige gute Lesen zu kaufen gesucht

Näheres in der Exped d Bl
Alte Fischbeinschirme kauft Graseweg 4
Eine Bäckerei in Halle wird zu pach

ten gesucht Offerten unter W Z in der
Exped d Bl erbeten

von

Amerik Schuittäpfel
Getrocknete Birnen
Prima türk Pflaumen

empfiehlt t Inner
Havanna Honig

weiß und sehr schmeckend empfiehlt

Ott 5 trüliiuvr
Niederlage vom besten Landbrod

Klausthorvorstadt Holzplatz 7

Eine Partie echte Gummischuhe mit
Ledersohlen für Herren sind billig zu ver
kaufen bei

Chr Franke Schmeerstraße 35

Sumatra Cigarren in milder und
angenehmer Qualität Z Stück 5 Mark
pfennig empfiehlt

Königsplatz 6

ZWW litilier
Für ein Braunkohlen Bergwerk verbunden

mit Preßstein Fabrik in der Nähe der Elbe
an der Berlin Anhaltischen Eisenbahn ge
legen wird gegen günstige Bedingungen
Sicherstellung und jährliche Amortisation ein
Capital von 3VWV H zu leihen gesucht
Beste Referenzen von Sachverständigen Gef
Offerten unter I Z 3299 befördert

Rudolf Mosse in Berlin S W
Stellmachergeselleu ans Kasten sucht

Ed Gebhardt Steinweg 12
Cigarren und Wickelmacher finden

Arbeit bei Ludwig Bölcke Nachf
Wu oräkutlicidsr Vienstkueellt äsr übsr

ssius dislioriAS ükrunA Attests vor
IsAsn virä sokort Aösuvlit

ZUV rom iiuäv 12

Mehrere Verkäuferinnen u
anständige Mädchen für jede

Wirthjchafl pafsmd auch gesunve AMMM
suchen sofort Stellen durch

Frau MliimveiW
Gr Miirkerftratze 18

Es empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
ein zuverl Mann ZUM Stiefelputzen und
Sachenreinigen

Gefällige Anmeldungen erbeten gr Sand
berg 14 III und Mühlgraben k

Ein Mädchen sucht Geschäft im Wäschen
Gommergafse 4

Tüchtige Mädchen mit sehr guten Attesten
in Küche und Hausarbeit erfahre wünschen
1 März Stellen durch

Fr Rötscher Kuttelpforte 5

Ein Sohn rechtlicher Eltern welcher zu
Ostern c die Schule verläßt und mit den
erforderlichen Kenntnissen versehen sich dem

Berficheruugsfache widmen will findet

Offerten unter L 16 in der Exped d
Bl erbeten

La I I lVlIv W A
ein vorzügliches Mittel um gehörig ge
waschener uud gespülter Wäsche einen
blendend weißen Grund zu geben fer
ner dient es um jede Art Obst und
Weinflecke zn vertilgen ausgewogen und
in Flaschen zu 2 Groschen empfiehlt

Si i iüter gr Steinstratze 6
WaWrhstall engl u drutsches
zum Waschen von Leinen Shirting
Monsselin Shawls gefärbten Baum
wolleuzeugen Teppichen c das Packet
1 Gr und IVs Groschen 6 Packete 5
Gr und 7 /z Groschen empfiehlt

Sj i lüt r gr Steinstratze6
Nur Oberröblinger Briquettes
Ottilie sowie Werfchen Weitzeufelser

Preßsteineliefere zum allerbilligste Sommerpreis
Händler und größere Abnehmer erhalten den
Sommer Grubenpre s

Carl Martini Taubengaffe 3

Mittwoch den 17 Februar e
Vormittags 11 Uhr

versteigere ich in der Procchsache Kahl
eis c/a Kühne auf der Grube bei
Morl eine Kohlenhalde deren Werth
ans ungefähr 90V Mark angegeben ist
gegen Zahlung in Prentz Gelde

Sammelplatz der Gasthof zn Morl
HV ger Auct Commissar

Ein Hans
Mitte der Stadt 4stöcklg zu jedem Geschäft
passend 16 10 Miethsertrag hat für
22,VW bei 2 3VW Anzahlung zu
verkaufen A Bleefer

gr Klausstraße 8 III
Eine eiserne Bettstelle 3 Kanarien

hähne uud Weibcheu mit Bauern find
zu verkaufen MartinSgaffe 21 II

Bekanntmachung
Am Montage den 15 Februar d Js Vor

mittags 11 Uhr sollen auf dem hiesigen Post
Hofe vier ausrangirte Postwagen und zwar

3 viersitzige Personenpost Wagen und 1
zweispänniger Güterpost Wagen unter den
im Verkaufs Termine näher bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meistbie
tend versteigert werden

Kauflustige werden hierzu eingeladen

Gr w Kartoffeln Ctr 1 i/g H Unterberg 5
Wachstnchtifche zu vk DeyboldSgaffe 3
Ein Reisepelz zu verkaufen

kl Ulrichsstraße 30 II
Handschlitten zu verk Landwehrstr 18

Einen Lehrling sucht zu Ostern
Louis Eder Älanpmrmstr Schmeerstr 2

Einen Lehrling sucht
Wilh Hammer Kupserschmiedemstr

Stadt Theater
Freitag den 12 Februar 1875

Mit aufgehobenem Abonnement
Unwiderruflich letztes Gastspiel der ersten
Solotänzerin Frl Alsrxltt Sri
u des Balletmeisters n ersten Solotänzers

Herrn
vom Königl Hoftheater in Hannover

Adelaide
Genrebild mit Gesang in 1 Act von

Dr Hugo Müller
Hierauf

varneval cke Veulsv üv ävux
getanzt von Frl Roföri n Hrn Degen

Ren 5Sie kommt und sie ist da
Lustspiel in 1 Act von Oppenheim

Zweiter Act aus dem Ballet

von Perrot Musik von Pagah
Zum Schluß

Das Fest der Handwerker
Vaudeville in 1 Act von Angelh

Opernpreise

Einen Lehrling sucht der Schuhmacher
mstr Chr Franke Schmeerstraße 35

Einen Lehrling sucht
Klapproth Klempnermstr

Alter Markt 2
Lehrlinge

können unter günstigen Bedingungen in die
Lehre treten bei

Wilh Camnitins Maler und Lcckirer
Königsstraße 25

Einen Lehrling sncht F Karras Schuh
machermeister Spiegelgasse 10

Einen ord kräft Laufburschen sncht
F G Demuth Neunhäuser 3/4

Eiu ordentliches Mädchen f d Küche
sucht zum 1 April

Anna Heilsron gr Stein straße 64
Ein ordentliches Hausmädchen im

im Nähen und Plätten erfahren sucht zum
1 April

Anna Heilfron gr Steinstraße 64

Nächsten
Sonntag uud

Montag stehen große u kleine
Landschweine zum Verkauf im
gold Pflug zu Halle

Ein ordentliches reinliches Mädchen findet

zum 1 April Dienst bei
Clara Rebert Langegasse 32,1

j Ein ord Mädchen v 15 17 I sofort in
Dienst gesucht Leipzige rstr 66 5ig Geichäst

Ein ehrliches Aufwartemädchen sofort für
den ganzen Tag gesucht Jä ergafse 1

2 Schweine gut zum Hausschlachten zu

verkaufen Baderei 3

Eine AufWärterin gef Meld früh bis
9 Uhr v d Steinthor 9 II

Jedes Quantum Holz wird schnell und
bWg klein gemacht gr Sandberg 1 i III

Ein Mädchen 15 Jahre alt vom Lande
sucht eine Stelle als Kindermädchen od einen
leichten Dienst Zu erfragen

G stf raß 53 m ad n

üeriiner
Sonnabend Schlachtefest

Früh 10 Uhr Wellfleisch

Heute findet das zweite und letzte
Gastspiel des Frl Alsrsitt Sri
und des Hrn exe vom Königlichen
Theater tu Hannover statt es ist zn be
dauern daß sich dieses Gastspiel nur aus
2 Vorstellungen beschränkt wir hätten
gewünscht die außerordentlichen Kunst
leistungen des Fräul Margitta Rossri
welche gegenwärtig die ausgezeichnetste
Tänzerin i Deutschlaud ist noch einige
Male bewundern zu können L 0171a

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute morgen 3 Uhr starb nach langen
schweren Leiden unser guter Sohn Bruder
und Schwager Franz Bnvge im Alter von
16 Jahren 8 Monaten

Allen Freunden und Bekannten nur auf
diesem Wege die trauernde Anzeige

A Bunge Schmiedemeister

Gestern den 1v Febr Abends Il /z Uhr
starb mach kurzem Krankenlager unser lieber

Gatte Vater und Großvater der Maurer
Heinrich Spindler im Alter von 72 Jah
ren 1t Monaten

Dies allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht

Halle den 11 Februar 1875
Die trauernden Hinterbliebenen

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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